
Flechtkörbchen 

Materialbedarf: 

Zum Flechten eignen sich 
biegsame, frisch geschnittene 
Zweige von Weide, Haselnuss, 
Hartriegel oder Birke. 

Werkzeug:  

Gartenschere 

Draht und Seitenschneider 

Bastelmesser  (070210) 

Schnur und Schere 

Klebepistole (157029) 

So geht’s:  

 

Flechtboden: 

3 oder 4 gerade Zweige (= Staken) übereinanderlegen und mit Schnur                                                    
oder dünnen Zweigen mehrmals umwickeln. Die Schnur kann man                                                 
später wieder herausschneiden! 

 

Wenn die Mitte stabil ist, zusätzliche Staken (halbe Länge) in die                                             
Flechtmitte stecken. Die Anzahl der Staken muss immer ungerade sein.                                                  
Wenn die Staken für  die Größe des geplanten Flechtwerks nicht                                                  
ausreichen, weitere in die bereits geflochtenen Runden stecken.      

                                                           

Bricht eine Stake ab, wird eine neue ein paar Zentimeter tief neben                                                              
die abgebrochene Stake gesteckt. 



Flechten: 

Man arbeitet gleichzeitig mit 2 Zweigen, steckt sie ein Stückchen versetzt in beide Seiten der 
Flechtmitte und biegt sie nach jeder Stake abwechselnd nach oben oder unten. 

Ansetzen: 

Das Ende des alten und den Anfang des neuen Zweigs ein Stück zusammen verflechten. Die 
herausstehenden Enden werden erst zum Schluss sauber abgeschnitten. 

Korb: 

Wenn der Boden groß genug ist, werden die Staken beim Flechten nach oben gebogen. 

Abschluss: 

Die Staken-Enden nach unten biegen und in das Flechtwerk stecken oder alle gleich lang abschneiden 
und dekorieren, z.B. mit Filz-Blüten und -blättern, Holzkugeln oder Fundstücken aus der Natur. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Idee aus dem Buch „Sachenmacher-Frühlingswerkstatt“ Art.-Nr. 070379. 
 


